
H A N D O U T  3

Typische Fragen im Vorstellungsgespräch sicher
beantworten
Gute Antworten entstehen selten spontan. Sie entstehen durch Klarheit und
Vorbereitung.

Viele Fragen im Vorstellungsgespräch kommen nicht überraschend. Trotzdem wirken Antworten oft
unklar, zu lang, zu allgemein oder nicht klar genug auf die Position bezogen.

Der Grund ist meist nicht fehlende Erfahrung, sondern fehlende Vorbereitung. Wenn Sie typische
Fragen vorab durchdenken, gewinnen Sie deutlich mehr Sicherheit und können Ihre Erfahrung

überzeugender darstellen.

In diesem Handout erfahren Sie:

Die 14 häufigsten Fragen

1. Erzählen Sie doch bitte kurz etwas über sich

Diese Frage kommt oft direkt zu Beginn des Gesprächs. Sie ist deshalb besonders wichtig, weil Sie hier
den ersten inhaltlichen Eindruck prägen.

Ziel ist nicht, Ihren Lebenslauf lückenlos nachzuerzählen. Entscheidend ist, dass Sie in 2 bis 3 Minuten
einen klaren roten Faden schaffen:

ANTWORTBEISPIEL

welche typischen Fragen besonders häufig gestellt werden

worauf es bei Stärken, Schwächen und Wechselgründen wirklich ankommt

wie Sie Motivation, Erfahrung und Mehrwert überzeugend formulieren

welche Fehler Sie bei Ihren Antworten vermeiden sollten

Wer sind Sie beruflich?

Welche Erfahrung bringen Sie mit?

Welche Schwerpunkte haben Sie?

Wohin möchten Sie sich entwickeln?
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„Ich bin seit vielen Jahren im kaufmännischen / technischen Umfeld tätig und habe in meinen
bisherigen Positionen vor allem Verantwortung in den Bereichen _______ und _______
übernommen. Dabei lag mein Schwerpunkt besonders auf _______. Für mich ist jetzt der richtige
Zeitpunkt, meine Erfahrung in einer Position einzubringen, in der ich _______ noch gezielter
übernehmen und weiterentwickeln kann.“

2. Wo liegen Ihre Stärken?

Hier geht es nicht darum, Standardbegriffe aufzuzählen. Entscheidend ist, dass Sie 2 bis 3 Stärken
nennen, die zur Position passen und sich in Ihrer Erfahrung widerspiegeln. Nennen Sie nicht nur
Eigenschaften, sondern verbinden Sie diese mit Ihrem beruflichen Nutzen.

STATT

„Ich bin teamfähig und zuverlässig.“

BESSER

„Ich arbeite sehr strukturiert und zuverlässig.
Gerade in Bereichen mit hoher Abstimmung und
Verantwortung ist das für mich ein wichtiger
Erfolgsfaktor.“

ANTWORTBEISPIEL

„Eine meiner Stärken ist, dass ich auch in komplexen Situationen den Überblick behalte und
strukturiert arbeite. Außerdem bringe ich viel Erfahrung in der Zusammenarbeit mit
unterschiedlichen Schnittstellen mit. Das hilft mir, Themen nicht nur fachlich sauber zu bearbeiten,
sondern auch im Alltag verlässlich umzusetzen.“

3. Wo sehen Sie Ihre Schwächen?

Diese Frage soll nicht dazu führen, dass Sie sich schlechtreden. Gleichzeitig wirken auswendig gelernte
Schein-Schwächen schnell unglaubwürdig.

Sinnvoll ist:

ANTWORTBEISPIEL

„Früher habe ich dazu geneigt, zu viele Themen parallel anzunehmen. Mit der Zeit habe ich
gelernt, stärker zu priorisieren und Aufgaben klarer zu strukturieren. Das hilft mir heute,
konzentrierter und effizienter zu arbeiten.“

eine echte, aber nicht kritische Schwäche zu nennen

zu zeigen, dass Sie daran arbeiten

keine Schwäche zu wählen, die die Kernanforderung der Stelle direkt infrage stellt
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4. Wie schätzen Sie sich selbst ein?

Hier geht es darum, ob Sie sich realistisch einschätzen können. Verkaufen Sie sich nicht unter Wert,
aber übertreiben Sie auch nicht. Eine gute Antwort verbindet Selbstbewusstsein mit Bodenhaftung.

ANTWORTBEISPIEL

„Ich würde mich als erfahren, zuverlässig und strukturiert beschreiben. Gleichzeitig ist mir wichtig,
mich auch in neuen Situationen schnell einzuarbeiten und offen für neue Anforderungen zu
bleiben.“

5. Warum haben Sie sich für diesen Beruf entschieden?

Mit dieser Frage wird geprüft, ob Ihr beruflicher Weg nachvollziehbar ist. Ihre Antwort sollte zeigen,
welche Interessen, Stärken oder Erfahrungen Sie in diesen Bereich geführt haben — und nicht beliebig
klingen.

ANTWORTBEISPIEL

„Mich hat an diesem Beruf von Anfang an gereizt, dass ich fachliche Kompetenz mit praktischer
Verantwortung verbinden kann. Genau diese Mischung hat mich in meinem bisherigen Berufsweg
immer begleitet und ist auch heute noch ein wichtiger Grund, warum ich gerne in diesem Bereich
arbeite.“

6. Warum interessiert Sie genau diese Position?

Hier geht es um Ihre Motivation für die konkrete Aufgabe. Unternehmen möchten erkennen, ob Sie sich
bewusst mit der Rolle auseinandergesetzt haben oder ob Sie sich eher allgemein bewerben.

Zeigen Sie:

ANTWORTBEISPIEL

„Mich interessiert diese Position, weil sie sehr gut zu meiner bisherigen Erfahrung passt und mir
gleichzeitig die Möglichkeit gibt, meine Stärken in _______ gezielt einzubringen. Besonders
reizvoll finde ich, dass die Aufgabe sowohl fachliche Verantwortung als auch _______ umfasst.“

was Sie an der Aufgabe reizt

warum die Position zu Ihrer Erfahrung passt

welche Aspekte für Sie fachlich oder persönlich besonders interessant sind
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7. Warum möchten Sie in unserem Unternehmen arbeiten?

Diese Frage prüft, ob Sie sich vorbereitet haben und ob echtes Interesse am Unternehmen besteht.
Eine überzeugende Antwort bezieht sich auf konkrete Punkte:

Je konkreter Ihre Antwort, desto glaubwürdiger wirken Sie.

8. Warum möchten Sie wechseln?

Das ist eine der wichtigsten Fragen im Gespräch. Der richtige Ansatz lautet: nicht gegen den alten
Arbeitgeber argumentieren, sondern nach vorne.

Betonen Sie Nicht überzeugend

Eine gute Wechselmotivation klingt nach Klarheit und Zukunft — nicht nach Ärger.

ANTWORTBEISPIEL

„Ich möchte mich fachlich weiterentwickeln und suche ein Umfeld, in dem ich meine Erfahrung
noch gezielter einbringen kann. Für mich geht es dabei weniger um ein Weg-von, sondern mehr
um ein bewusstes Hin-zu einer Aufgabe, die besser zu meinem nächsten beruflichen Schritt
passt.“

9. Was qualifiziert Sie besonders für diese Position?

Hier geht es darum, Ihren Mehrwert klar auf den Punkt zu bringen. Viele Bewerber antworten an dieser
Stelle zu allgemein. Besser ist:

Branche

Produkte oder Leistungen

Unternehmenskultur

Größe oder Struktur

Entwicklungsmöglichkeiten

Werte oder Marktposition

Entwicklung

neue Verantwortung

fachliche Perspektive

bewusste Neuorientierung

besser passende Rahmenbedingungen

Beschwerden

Frust

Kritik an Führung oder Kollegen

lange Rechtfertigungen
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10. Warum sollten wir uns für Sie entscheiden?

Diese Frage ist direkter formuliert, zielt aber auf dasselbe: Was bringen Sie mit, das für die Position und

das Unternehmen besonders wertvoll ist? Hier sollten Sie nicht arrogant wirken, aber klar und
professionell. Der Fokus liegt auf Passung, Erfahrung, Verlässlichkeit, fachlichem Mehrwert und
professioneller Arbeitsweise.

11. Was war Ihr größter beruflicher Erfolg?

Mit dieser Frage wird oft geprüft, ob Sie Ergebnisse benennen können oder nur Aufgaben beschreiben.
Wählen Sie ein Beispiel, das:

12. Wie gehen Sie mit schwierigen Situationen oder Veränderungen um?

Häufig geht es dabei um Drucksituationen, Konflikte, neue Prozesse, Digitalisierung oder

Veränderungen im Team. Wichtig ist, dass Sie nicht defensiv antworten. Zeigen Sie stattdessen Ruhe,
Lösungsorientierung, Anpassungsfähigkeit und eine professionelle Haltung.

13. Wo sehen Sie sich in 5 Jahren?

Unternehmen wollen hier keinen perfekt ausformulierten Karriereplan hören. Sie möchten erkennen, ob
Sie Motivation, Perspektive und Entwicklungsbereitschaft mitbringen — und ob Ihre Ziele grundsätzlich
zur Position passen.

14. Was sind Ihre Gehaltsvorstellungen?

Wichtig ist, dass Sie Ihren Wert realistisch einschätzen und Ihre Zahl klar und sachlich nennen können.
Vermeiden Sie sichtbare Unsicherheit, Herumdrucksen, unklare Aussagen und unrealistische Sprünge
ohne Begründung.

FORMULIERUNG

„Meine Gehaltsvorstellung liegt bei _______ EUR im Jahr.“

relevante Erfahrung benennen

Schwerpunkte aufgreifen, die zur Stelle passen

Verantwortung, Ergebnisse oder Branchenkenntnis einordnen

deutlich machen, warum genau diese Erfahrung für die Position nützlich ist

relevant ist

nachvollziehbar ist

Ihren Beitrag klar erkennen lässt

nach Möglichkeit ein konkretes Ergebnis zeigt
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Nichts weiter. So stehen lassen. Es wird die Vorstellung genannt, nicht „Ich möchte haben“. Dadurch
bleibt Spielraum offen, ohne diesen zu weit zu öffnen. Nennen Sie das Jahresgehalt, weil meist unklar
ist, ob 12 oder 13 Monatsgehälter gezahlt werden.

Drei Grundregeln für gute Antworten

Vermeiden Sie diese Fehler

Kurzfazit

Nicht die perfekte Antwort überzeugt, sondern eine klare, ruhige und glaubwürdige Antwort.

Wer typische Fragen vorbereitet, wirkt im Gespräch sicherer, professioneller und deutlich
überzeugender.

Antworten Sie konkret statt allgemein.
Vermeiden Sie Floskeln und bleiben Sie greifbar.

1

Verbinden Sie Ihre Aussagen mit Ihrer Erfahrung.
Ihre Antworten sollten zu Ihrem Lebenslauf passen.

2

Formulieren Sie positiv und nach vorne gerichtet.
Gerade bei Wechselgründen ist das entscheidend.

3

auswendig gelernte Standardantworten

übertriebene Selbstdarstellung

negative Aussagen über frühere Arbeitgeber

lange Rechtfertigungen

unklare oder widersprüchliche Aussagen

Antworten ohne Bezug zur Zielposition
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